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Von Platinblonde

Kapitel 1: "Das erste Treffen"

Der Vollmondvampir
„Das erste Treffen“

In einem dunklen Wald, der so dicht von Gestrüpp und Büschen verzweigt war, hörte
man inder Ferne das Zwitschern der Nachtigallen und das Jaulen der Wölfe. Der kühle
Wind trug raschelnde Blätter der Bäume mit seinen Schwingen fort. Langsame
Schritte, die nun zu hören waren, konnte der Wind nicht verbergen. Ein junger Mann,
der vielleicht erst das stolze Alter von 17 Jahren erreicht hatte, schritt mit langsamen
Schritten über das feuchte Laub, das vom Regen letzte Nacht noch ganz aufgeweicht
war. Seine langen, schwarzen Haare dieihm bis zum Hals reichten, umspielten das
Gesicht des 17-Jährigen. Immer wieder wenn eine kühle Brise aufkam, war sein Blick
durch die herumfliegenden Haare getrübt. Bis der Langhaarige aus seiner braunen
Jacke aus Leder ein Band holte und sich die Haare damit zusammen band. Der junge
Mann lächelte zufrieden und genoss die Kühle des Waldes.
Doch er sollte nicht so lange ins Schwärmen geraten, hatte der Dunkelhaarige den
noch einen weiten Weg hinter sich zu legen. Der junge Mann hieß Lui, er war gelernter
Page einesRitters gewesen. Nun da sein Herr bei einer Schlacht verstorben war,
musste er die Burg Grafenstein verlassen und einen neuen Herrn finden, der ihn
aufnehmen würde. Mindestens eine Stunde lang ging Lui durch den Wald, ohne je auf
einen Lichtung oder ein Tier zu treffen, wo besonders diese eigentlich am lautesten
zu hören waren. Nach einer weiteren Stunde war der Dunkelhaarige erschöpft und
verweilte unter einer Kastanie. Die Äste dieses Baumes waren sehr kräftig und so
gelang es dem jungen Pagen, auf einem der Äste zu steigen und sich auszuruhen.
Sofort schlief der junge Mann ein, indem er die Augen schloss. Lange Zeit schlief er,
bis sein Körper sich anfühlte in der Luft zu stehen. Erschreckt durch dieses Gefühl, riss
Lui seine Augen auf. Der Schwarzhaarige konnte nicht glauben, was mit ihm gesehen
war.
Er hing kopfüber von der Kastanie herunter.
„Ist da jemand?“ Rief er in den dunklen Wald hinein. Der Schock in seinen Gliedmaßen
saß tief. Ein Zittern durchwanderte seinen Körper, als er spürte wie kerzengleiche-
lange Finger über die Enden seiner Füße strichen.“ Wer ist da?“ Dem Pagen stockte er
Atem und frösteln tat er zu allem Überfluss auch noch. Doch nach so langer Zeit, wie
er schon von der Kastanie herabhing, niemand antwortete. Bis der Schwarzhaarige
den Kopf hob und nach oben schaute. Bevor der junge Mann etwas sagte, antwortete
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eine Stimme, die die Luft um sie herum zu zerschneiden drohte. „Vor was hast du
Angst?“
Diese Frage hallte in den Ohren Luis, bis er die Person genau betrachtete, die ihn
festhielt.
Die langen, braunen Haare des Unbekannten,schmiegten sich sich an seine
Gesichthälften an.
Seine Augen trugen den Glanz von grünen Smaragden in sich. Außerdem heben sie
dadurch sein blasses Gesicht hervor. Der Schwarzhaarige war noch nicht in der Lage,
ihm zu antworten. Aber zu seiner Überraschung fragte der Fremde weiter:
„ Was verschlägt dich hier hin?“, dessen gierige Augen beäugten den Jüngeren
bedrohlich.
Endlich konnte der 17- Jährige Mut fassen und reagierte auf die Fragen des
Langhaarigen.
„Warum stellst du mir diese Fragen?“ Fragte Lui leise in einem regelrecht höflichen
Ton. Das Zittern des jungen Mannes verschwand und sein Herz begann wieder
regelmäßig zu schlagen.
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